
Chosen II (Teil 6) Überleg dir das mit dem Christsein! 
Tobias Bürgelin 

Text: 
 
Lukas 14  
25 Scharen von Menschen begleiteten Jesus, als er weiterzog. Da wandte er sich 
zu ihnen um und sagte: 26 »Wenn jemand zu mir kommen will, muss er alles 
andere zurückstellen – Vater und Mutter, Frau und Kinder, Brüder und 
Schwestern, ja sogar sein eigenes Leben; sonst kann er nicht mein Jünger sein. 
27 Wer nicht sein Kreuz trägt und mir auf meinem Weg folgt, der kann nicht mein 
Jünger sein. 28 Angenommen, jemand von euch möchte ein Haus bauen. Setzt er 
sich da nicht zuerst hin und überschlägt die Kosten? Er muss doch wissen, ob 
seine Mittel reichen, um das Vorhaben auszuführen. 29 Sonst kann er, nachdem 
er das Fundament gelegt hat, den Bau vielleicht nicht vollenden, und alle, die das 
sehen, werden ihn verspotten 30 und sagen: ›Seht euch das an! Dieser Mensch 
hat angefangen zu bauen und war nicht imstande, es zu Ende zu führen.‹ 31 Oder 
nehmen wir an, ein König macht sich auf, um gegen einen anderen König in den 
Krieg zu ziehen. Wird er sich da nicht zuerst hinsetzen und überlegen, ob er in der 
Lage ist, sich mit seinem Heer von zehntausend Mann einem Feind 
entgegenzustellen, der mit zwanzigtausend gegen ihn anrückt? 32 Wenn er sich 
nicht für stark genug hält, wird er, solange der andere noch weit weg ist, eine 
Abordnung zu ihm schicken, um Friedensbedingungen auszuhandeln. 33 Darum 
kann auch keiner von euch mein Jünger sein, wenn er sich nicht von allem trennt, 
was er hat. 34 Salz ist etwas Gutes. Wenn jedoch das Salz seine Kraft verliert, 
womit soll man sie ihm wiedergeben? 35 Es ist dann nicht einmal mehr als Dünger 
für den Acker geeignet; man kann es nur noch wegwerfen. Wer Ohren hat und 
hören kann, der höre!« 

 

Weiterführende Fragen: 

1.  Wenn du den Text aus Lukas 14,25-35 noch mal liest: Aus welchem Grund 
redet Jesus so fordernd?  

2.  Wenn du - wie Jesus hier sagt - die Rechnung aufmachen würdest: Was steht 
auf deinem Zettel gegeneinander an Kosten und Ergebnis?  

3.  Was motiviert dich, weiter Jünger Jesu zu bleiben, wenn der Preis schmerzhaft 
hoch scheint? Oder: Was bedeutet das, wenn ich nicht gut nachvollziehen 
kann, was Jesus hier mit Preis meint, weil mein Leben mit Jesus nichts zu 
kosten scheint? 


